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von Sektionsobmann Ing. Günter Kramarcsik 

 

1.)  Wettbewerbs- und Ausstellungstätigkeiten:  
Siehe Bericht des Wettbewerbsreferenten Bernhard Krismer. 
 

2.)  Öffentlichkeitsarbeit:  
Zur Öffentlichkeitsarbeit  des Klubs gehören nicht nur Klubausstellungen , sondern auch andere Aktivitäten, wie Kurs- 
und Workshopangebote, Presseaussendungen  und die RS- und  Fernsehgalerie , welche 2000 von mir gestartet wurde 
und heuer das 10. Jahr seines Bestandes feiern kann.  Hier ein Beispiel der Lokalfernsehgalerie vom Oktober 2009 mit den 
erfolgreichsten Bildern der Tiroler Landesmeisterschaft 2009: 
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Zu meiner Öffentlichkeitsarbeit gehört jedoch noch vieles andere mehr. Wie zum Beispiel die Organisation von Kurse, Se-
minare  und Workshops , aber auch die Organisation von Ausstellungen . Weiters sind die Mitglieder immer wieder zu 
animieren, sich an Wettbewerbe  zu beteiligen.  
 

 

Auch die Pressearbeit  ist ein Teil dieser Arbeit. Ich bin stolz darauf, dass das 
Bezirkswochenblatt RUNDSCHAU nun genau so lange wie die Lokalfernseh-
galerie monatlich 6 Bilder daraus auf einer ganzen Galerieseite abbildet. Siehe 
linkes Beispiel vom Oktober mit einer Galerieseite der KKL-Jugend. 
Darüber hinaus berichten alle Medien im Bezirk wie Rundschau, Blickpunkt, 
Tiroler Tageszeitung und das Lokalfernsehen unter „ Zrugg gschaut“  über 
unsere Veranstaltungen und auch über unsere Erfolge von nationalen bzw. in-
ternationalen Wettbewerbe als Klub oder von den Mitgliedern. 

 

    

 

 
 

Für die Jugend  suche ich oft das Wettbewerbsmaterial aus und sende dieses nicht nur zu nationale Wettbewerbe, sondern 
auch an den Dachverband zur Auswahl für Nationen- Jugendbiennalen . Mit Maria Spiss  (bis 16 Jahre) und Maria Köss-
ler  (bis 21 Jahre) hatte sich die KKL- Jugend in der Nationenmannschaft für Österreich wieder hervorragend geschlagen. 
Auch wenn es für Einzelauszeichnungen nicht reichte, so war deren Bildmaterial auch ein wichtiger Punktelieferant für das 
Gesamtergebnis. Siehe angefügte Ergebnistabelle. 
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Weiters sind auch Aktivitäten von Bedeutung, welche zwar nicht in aller Öffentlichkeit stehen, aber als Gegenleistungen 
für unsere Sponsoren  zu verstehen sind, welche es wiederum ermöglichen, dass der Klub sich nicht nur einer einge-
schränkten Öffentlichkeit sich bestens präsentiert, sondern darüber hinaus auch Anschaffungen tätigen kann, welche zur 
Weiterbildung unserer Mitglieder sehr wichtig sind. Hier ein paar Beispiele, wo sich der Klub einbringen konnte: 
 

 

 
 

  

 

 

Aufnahmen für die LBS – Landeck  Bildmaterial für Volksbank Ldk.   Beamershow für Musikkapelle Zams 
                      + Tonbildschau für JHV TVB TirolWest 

Für die Landesberufsschule für Tourismus wurden kulinarische Köstlichkeiten mit der Stanzer Zwetschke fotografiert. 
Für unseren Sponsor Volksbank Landeck wurden für den Geschäftsbericht 2008 Bilder zum Thema Wasser gesammelt und 
zur Verfügung gestellt. 
Die szenische Darstellung der Lochputzsage durch die Musikkapelle Zams wurde fotografisch dokumentiert und zu einer 
Show zusammen gestellt. Diese wurde auch im Lokalfernsehen in 2 Teilen in der Lokalfernsehgalerie gezeigt. 



Seite 4 von 19 Seiten 

Anlässlich der Jahreshauptversammlung 2009 des TVB TirolWest wurde die 15 Minuten lange Tonbildshow „Winterspazier-
gang im Talkessel“ vorgeführt. Ein Teil davon wurde auch im Dezember in der Lokalfernsehgalerie gezeigt.  
    
    

   
 

 

Auch unsere Website www.kkl.voeav-tirol.at  ist nicht nur eine wichtige Informationsquelle für  unser Mitglieder, son-
dern vor allem auch ein Werbeträger  und trägt viel dazu bei, dass unser Klub mittlerweile auch weit über unsere Bezirks-
grenzen hinaus bekannt wurde. Sie wird von unserem Webmaster Winni  hervorragend betreut. Mit der diesjährigen Neu-
wahl wird ein junges Mitglied ihn als Stellvertreterin unterstützen.  
 

Mit Ende des Jahres 2010 wird unsere Website schon 5 Jahre alt. Mein damaliger Entwurf braucht deshalb eine Runder-
neuerung. Unser junges Mitglied Daniela  wird sich dieser Erneuerung im Laufe dieses und kommenden Jahres anneh-
men. Natürlich freut es mich, dass auch mein damaliger Entwurf für diese Seite so lange bestehen konnte. Es kommt je-
doch nicht nur auf das Design der Seite an, sondern vor allem auf deren Aktualität. In meiner Funktion als Präsident des 
VÖAV- Landesverbandes Tirol bin ich auch automatisch im Vorstand des Dachverbandes. In Wien durfte ich erleben, wie 
unsere Website immer wieder als beispielgebend erwähnt wurde, vor allem in Bezug auf Information und Aktualität und 
Bildbestückung. Mehr über unsere Website berichtet noch unser Webma ster Winni.   
 

An dieser Stelle möchte ich mich bei unserem Webmas ter Winni besonders herzlich für seine Arbeit bedan ken.  
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Die Klubmeisterschaft des Vor-
jahrs (2008) wurde wieder mit Jän-
ner im Foyer vom Altenheim Land-
eck ausgestellt. Mit der Ausstel-
lungseröffnung wurde auch die 
Preisverteilung durchgeführt. 
Der Abgabeschluss ist in der Regel 
im Monat Oktober und die Bilder 
werden von befreundeten Klubs ju-
riert. Das Resultat steht dann meist 
im Dezember fest. 
Als Gegenleistung jurieren wir die 
Klubmeisterschaft von diesen Klubs. 
Allen 45 Mitgliedern, und den 3 
Jugendlichen, welche sich betei-
ligten, möchte ich recht herzlich 
danken. Vielen Dank auch dafür, 
dass die Teilnehmer wieder für ein 
hervorragendes Büffet sorgten.  

 

 
 

 

 

 

 



Seite 6 von 19 Seiten 

 

 
 

Viktoria Zangerl – 14 Jahre 
 

 

 
 

Stefanie Thurner – 15 Jahre 

 

 
 

Manuel Siegele – 13 Jahre 

 

 
 

 

 
 

Anna Lence Penz – 13 Jahre 
 

 

 
 

Michelle Markart – 14 Jahre 

 

 
 

Gabriel Krissmer – 13 Jahr e 
 

 
 

Veroni ka Kiesenebner – 13 Jahre 
 

 

 
 

Lisa Marie Juen – 14 Jahr e 

 

 
 

Maria Gabl – 13 Jahre 

Im Jahr 2009 wurde über die Som-
merferien hindurch ein Jugendfoto-
kurs  durchgeführt und endete im 
September mit einer Ausstellung im 
Altenheim der Stadt Landeck . Auf 
Ersuchen der Heimleitung wurde 
diese Ausstellung um 1 Monat ver-
längert. Die 12 Kursteilnehmer stell-
ten jeweils 2 Bilder aus. Rechts ist 
jeweils ein Bild der TeilnehmerInnen 
zu sehen. Siehe auch Bericht unse-
res Jugendbetreuers und Gesamt-
klubobmann Dr. Wilfried Siegele . 
Allen Mitgliedern, welche sich be-
reit erklärten, einen Teil dazu bei-
zutragen, möchte ich recht herz-
lich danken. Egal ob sie als Refe-
rent, Gruppenbetreuer oder Aus-
stellungshelfer aktiv waren.  

 

 
 

Elisabeth Gabl – 12 Jahre 
 

 

 
 

Julia Bombardelli – 12 Jahre 

 

 
 

Rommy Bekebr ede – 10 Jahr e 
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Anlässlich der Feierlichkeiten „125 
Jahre Arlbergbahn“  wurde der KKL 
eingeladen, einen diesbezüglichen 
Themenwettbewerb durchzuführen. 
Dieser Digitalfotowettbewerb  war 
für alle Tiroler offen und wurde ge-
sponsert von der Stadtgemeinde, 
den ÖBB und der Leistungsgemein-
schaft Landeck-Zams. Die Vorfüh-
rung der Beiträge und die Preisver-
teilung fand im Schloss Landeck 
statt. Mehr Info siehe Bericht von 
Ausstellungs- und Wettbewerbsrefe-
rent Bernhard Krismer. 
Allen 30 Teilnehmern und den 9 
Jugendlichen danke ich recht 
herzlich für deren Beiträge! Danke 
auch an die Mitglieder, welche 
wieder das Büffet stellten.  
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3.)  RÜCKSCHAU - Jahresprogramm 2009:  
 

Für die Gestaltung des Gesamtprogramms zeichne ich als Sektionsleiter verantwortlich. Da ich jedoch nicht an den Mitglie-
dern vorbei das Programmangebot vorgeben will, wird nicht nur das gesamte Team des Ausschusses der Fotosektion ein-
gebunden, sondern auch die Mitglieder werden dazu befragt und deren Wünsche werden möglichst berücksichtigt. Details 
dazu können den jeweiligen Referentenberichten entnommen werden. 
2009 gab es noch ein ganze Menge Angebote für die Mitglieder: 
 

 

 
 

18 Digitalstammtische 
 

 

 
 

10 Kl ubabende 

 

 
 

Jahresabschl ussfeier 
 

 
 

2 halbtägige Kamera- Systemblitz- Workshops 
 

 

 
 

2 halbtägige Tabletop- Wor ksshops i m Studio  

 

 
 

Schlussver anstaltung Jugendfotokurs 

 
 

18  Digitalstammtische 
10  Klubabende 
  2 halbtätige Tabletop- Workshops im 

Studio und Klubraum mit Günther 
Posch 

  1  ganztägiges Wochenendworkshop für 
HDAV- Show mit Stumpfl- Software 
und Ing. Alfred Schestak (KCI) 

  1  Aquasoft- Workshop mit Peter Rotter 
  6  halbtägige Portrait- Workshops mit Si-

gi Härting im Studio 
  2 halbtägige Systemblitzworkshops mit 

Willi Siegele 
  1 ganztägiges Seminar mit Univ.- Prof. 

Michael HOYER aus Deutschland 
zum Thema Mediendramaturgie 

  1 Jugendfotokurs über den gesamten 
Sommer hinweg, jeden 2. Samstag. 

  1 Digitalwettbewerb + Schlussveranstal-
tung und  

  2  Ausstellungen an 3 Ausstellungsorte 
  1 Klubmeisterschaftsjurierung für Foto-

klub Heligon - Ötztal. 
  1  halbtägiger Besuch von HTL- Schüler 

aus Imst 
  1 Fotodokumentation Fahnenweihe der 

Schützenkompanie Pettneu 
1 Gruppenaufnahme der freiwilligen Feu-

erwehr Perfuchsberg 

 

 
 

Bildkurzgeschichten von Mitglieder + Gast-
shows von Fotoclubs Imst, R eutte + Wolfurt 

wurden i n den Klubabenden gezeigt. 
 

 

 
 

1 Vor mittagsbesuch am 9.7.09 + Schnupper-
kurs i n Digitale Bildbearbeitung – HTL Ims t  

 

 
 

Fahnenwei he der 
Schützenkompanie 

Pettneu 

 

 
 

6 halbtätige Portrait-
wor kshops i m Studio. 
Rommy fotografiert 

ihre Mama. 
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4.)  Mitgliederentwicklung + Investitionen der Sekt ion Foto:  
  

A) MITGLIEDERSTAND PER ENDE 2009: 
 

 

Heuer ist es nun 10 Jahre  her, dass ich erstmals als Sektionslei-
ter gewählt wurde. Erlaube mir deshalb eine Rückschau in Bezug 
auf Entwicklung der Mitgliederanzahl.  
 

2000 wurde ich zum Sektionsleiter von der JHV gewählt und über-
nahm somit einen Stand von 63 Mitgliedern . Im 1. Jahr reduzierte 
sich der Stand gleich um 8 Mitglieder, ohne dass auch neue Mit-
glieder gewonnen werden konnten. 
 

2001 wurde der letzte analoge Fotokurs gestartet und das Inte-
resse war nicht sonderlich groß. So gab es einen kleinen Neuzu-
gang von 8 Mitgliedern. Gleichzeitig wurden „Karteileichen“ aus-
geräumt.  Resultat war, dass 21 Mitglieder gestrichen wurden. 
 

2002 wurde die LM in Landeck  durchgeführt. Das brachte einen 
stärkeren Mitgliederzugang mit Nachwirkungen in das Folgejahr. 
 

2004 wurde wieder der erste digitale Fotokurs angeboten und 
diesmal war das Interesse doppelt so hoch, als 3 Jahre zuvor. In 
diesem Jahr wurde erneut die Mitgliederkartei durchforstet und die 
säumigen Mitglieder wurden ersucht, deren Beiträge nachzuzah-
len, ansonsten müssten sie abgemeldet werden. So wurde es not-
wendig, dass 22 Mitglieder zu streichen  waren.  
 

2005 war ein Stillstand. Ab 2006  ist jedoch ein deutlicher Auf-
wärtstrend erkennbar. Deshalb war ich überzeugt, dass wir zum 
50. Bestandsjubiläum die Hundertermarke an Mitglieder erreichen 
werden. Diese Marke wurde allerdings mit 2008 schon erreicht, al-
so 2 Jahre früher, als ich zu hoffen wagte! 
 

Bin jedoch überzeugt, dass die Summe aller Angebote  und 
unser neues Klublokal, mit besseren Raum- und Lehra ngebot 
als Ganzes dafür verantwortlich zeichnet, dass sich  in 10 Jah-
re die Mitgliederzahl praktisch verdoppelte.   
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Erfreulich ist jedoch auch das Verhältnis der Geschlechter unter den Mitgliedern. Wie nachfolgende Statistik es beweist, 
ist die Fotografie schon längst keine Männerdomäne mehr und wir haben einen sehr hohen Frauen- und auch Jugend-
anteil! Das jüngste Mitglied ist 10 Jahre und das älteste weibliche Mitglied ist bereits 89 Jahre und das älteste männliche 
Mitglied ist 83 Jahre.  
 

                                                                                                        
                    70 Mitglieder                                                  50 Mitglieder                     unter den 120 Mitgliedern befinden s ich 21 Jugendliche 
            männlicher Anteil: 59%                                  weiblicher Anteil: 41%                der Jugendanteil von 10 bis 21 Jahre betragt: 1 8% 
                      

Unter der Jugend hat das weibliche Geschlecht mit 67% 
den eindeutig größeren Anteil. 

 
 
 

Auch Gründungsmitglieder sind noch immer dabei  und unsere „Alten“ wirken teilweise noch sehr aktiv im Klubleben 
mit. Zum Beispiel besucht Ossi mit seinen 77 Jahren  nicht nur regelmäßig die Digitalstammtische, sondern bringt sich 
sehr aktiv ein, und unsere Jungen können von unseren Alten noch viel lernen. Aber auch Karl Spiss mit seinen 83 Jah-
ren beteiligt sich regelmäßig an unseren Klubmeisterschaften und besucht so manchen Klubabend im Jahr. Auch Erwin 
mit seinen 81 Jahren  beteiligte sich 2009 wieder an der KM und konnte sich unter den besten 10 behaupten. Er gestal-
tet uns jährlich einen Klubabend mit seinen abendfüllenden Multimediashows. 
 

 

B) KLUBLOKALINVESTITIONEN UND INVESTITIONSRÜCKSCHAU : 
 

Das neue Klublokal, welches uns 2008 von der Stadtgemeinde Landeck zugesprochen wurde und von unseren Mitglie-
dern entsprechend adaptiert und renoviert wurde, ist ein Segen für den gesamten Klub. So ein neues Klublokal erfordert 
aber noch so manche weitere Investition. Einige notwendige Investitionen konnten im Folgejahr 2009 realisiert werden.  

 

Natürlich gilt es für eine exakte Vereinsführung, dass nicht nur ein Budgetplan erstellt wird, sondern dass auch eine Ver-
mögensaufstellung evident gehalten wird. Aus nachfolgenden Tabellen ist der Vermögenszuwachs  durch Neuan-
schaffungen ebenso erkennbar, wie auch die Vermögen sverluste durch altersbedingte Abschreibungen.   
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GESAMTINVENTARLISTE DER 2 SEKTIONEN WELCHE GEMEINSA M FINANZIERT WURDEN 
 per 31.12.2008 per 31.12.2009 
 Neupreis Zeitwert Neupreis Zeitwert 

ZWISCHENSUMME KLUBRAUM  9.735,00 € 3.691,00 € 9.735,00 € 3.274,00 € 
ZWISCHENSUMME KÜCHE 840,00 € 163,00 € 840,00 € 147,00 € 

ZWISCHENSUMME WC 740,00 € 35,00 € 740,00 € 5,00 € 
ZWISCHENSUMME GANG + FOYER 502,00 € 430,00 € 502,00 € 406,00 € 

ZWISCHENSUMME MEDIENRAUM  11.953,00 € 7.505,00 € 14.264,20 € 6.993,40 € 
Sektionen Foto bzw. Film + Video Inventar  

MEDIENRAUM + NEBENRÄUME 
23.770,00 € 11.824,00 € 26.081,20 € 11.067,80 € 

 

 
 

INVENTARLISTE SEKTION FILM + VIDEO  
 per 31.12.2008 per 31.12.2009 
 Neupreis Zeitwert Neupreis Zeitwert 

Sektion Film + Video Inventar  
MEDIENRAUM + NEBENRÄUME 

5.960,00€ 2.434,50€ 6.164,00€ 2.257,75€ 

 

 

INVENTARLISTE SEKTION FOTO - DUNKELKAMMER  
 per 31.12.2008 per 31.12.2009 
 Neupreis Zeitwert Neupreis Zeitwert 

Sektion Foto Inventar  
DUNKELKAMMER 

9.255,00€ 2.526,30€ 10.502,00€ 2.463,05€ 

   

INVENTARLISTE SEKTION FOTO - MEDIENRAUM  
 per 31.12.2008 per 31.12.2009 
 Neupreis Zeitwert Neupreis Zeitwert 

Sektion Foto Inventar  
MEDIENRAUM + NEBENRÄUME 

7.907,80€ 3.238,30€ 8.725,80€ 3.401,24€ 

  

INVENTARLISTE SEKTION FOTO - FOTOSTUDIO  
 per 31.12.2008 per 31.12.2009 
 Neupreis Zeitwert Neupreis Zeitwert 

Sektion Foto Inventar  
FOTOSTUDIO 

12.057,00€ 3.282,50€ 12.171,00€ 2.741,00€ 
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GESAMTINVENTAR SEKTION FOTO  
 per 31.12.2008 per 31.12.2009 

Laut obige Detaillisten Neupreis Zeitwert Neupreis Zeitwert 
Sektion Foto Inventar  

GESAMT 
29.219,80€ 9.047,10€ 31.398,80€ 8.605,29€ 

 
 

Der GESAMTZEITWERT ALLER KKL- EINRICHTUNGEN UND AUSSTATTUNGEN BETRÄGT  SOMIT PER 
31.12.2009 21.930,84€ (2008 war der Wert noch 23.305,60€). DER NEUWERT (WIEDERBESCHAFFUNGSWERT) 
BETRÄGT 63.644,00 € (Neuwert 2008 war 58.949,80€) 
 

ZUSAMMENFASSUNG (GESAMTINVENTAR) BEIDER SEKTIONEN  
per 31.12.2008 per 31.12.2009 

Laut vorige Detaillisten 
Neupreis Zeitwert Neupreis Zeitwert 

Gesamtinventar beider Sektionen (50:50) 23.770,00 € 11.824,00 € 26.081,20 € 11.067,80 € 
Gesamtinventar Sektion Film + Video 5.960,00 € 2.434,50 € 6.164,00 € 2.257,75 € 

Gesamtinventar Fotosektion 29.219,80 € 9.047,10 € 31.398,80 € 8.605,29 € 

GESAMT KAMERA KLUB LANDECK  58.949,80 € 23.305,60 € 63.644,00 € 21.930,84 € 
 
 

Die starke Differenz zw. Neupreis und Zeitwert ist darauf zurück zu führen, dass wir praktisch alle alten Einrichtungen des 
alten Klublokals übernommen und wieder verwendet hatten. Die Abschreibung dieser alten Einrichtungen und Geräte ist 
Grund dafür, dass der Zeitwert trotz der Neuinvestitionen der Fotosektion in der Höhe von 2.179€ um ca. 440€ sank. Im 
Bereich der gemeinsamen Investitionen von beiden Sektionen wurden 2.311,20€ aufgewendet und der Zeitwert sank 
auch hier aus vorgenannten Gründen um ca. 750€. 
 

 

C) VORSCHAU – FINANZBEDARF + GEPLANTE INVESTITIONEN  FÜR 2010: 
 

Klar ist, dass mit dem neuen Klublokal und den dami t gebotenen Möglichkeiten der Finanz- und Investiti onsbe-
darf höher ist, als es jemals zu analogen Zeiten de r Fall war. Bei Hard- und Softwarepflege werden fas t alljähr-
liche Erneuerungskosten anfallen und wenn nicht, so  sind dafür Rücklagen zu bilden, denn über 1 Dutzen d PC- 
Stationen werden irgendwann mal auch altersbedingt deren Geist aufgeben. Neben der Anschaffungskosten fal-
len auch periodisch Update- bzw. Upgradekosten im S oftwarebereich an, auch wenn man nicht sofort jede neu-
este Version erstehen wird müssen. 

 

Wie auch dem aufliegenden Budgetplan der Fotosektion für 2009 entnommen werden kann, sind weitere Anschaffungen 
geplant und einige weniger dringliche Investitionen mussten auf die nächsten Jahre verschoben werden.  
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Nachfolgende Investitionen für 2010 sind geplant: 
 

·  Gemeinsame Investition für neue Großleinwand.  Kosten ca. 1.720€, davon 50% für Fotosektion = ca. 860€ 
·  In das Studio  sollen in einer 1. Phase  weitere ca. 200€ investiert werden und in der 
·  2. Phase  weitere ca. 550€ für das Studio . 
·  Die 3. Phase  (für komplette Fertigstellung des Studios) mit einem Betrag von rund 1.380€ wurde zu Gunsten von 

Rahmenanschaffungen zurückgestellt.  
·  Es sollen weitere 80 Rahmen  (50 Stk. 40x50cm und 30 Stk. 50x70cm) angeschafft werden. Die vielen Ausstellun-

gen und Doppelausstellungen lassen die Rahmen nun sehr knapp werden. Auch die hohen Beteiligungen der Teil-
nehmer an der Klubmeisterschaft bringen es mit sich, dass nun der Ausstellungsumfang immer größer wurde und 
unser Rahmenbestand schon zu Engpässe führte. Die Kosten dafür wurden mit rund 1.680€ veranschlagt. 

 

Es ergibt sich für die Fotosektion ein Gesamtinvest itionsbedarf für 2009 von ca.: 3.290,00€  und dieser ist um ca. 
350€ niedriger, als für 2009 geplant war. 2009 wurd e der veranschlagte Betrag von 3.640,00€ durch Vorz ieh-
möglichkeit von Investitionen überzogen. Diese 2009  vorgezogenen Investitionen waren an sich für 2010 vorge-
sehen. Die dafür erforderlichen Mittel waren mit ca . 3.640,00€ veranschlagt! Der Neuwertzuwachs um ca. 4.500€ 
dokumentiert in etwa den Überziehungsbetrag mit ca.  850€. 

  

Im Budgetplan für 2010 sind ca. 4.400€ an Einnahmen  veranschlagt.  Sonstige laufende Fix- und Reparaturkosten 
machen es nach Budgetplan notwendig, dass die Fotosektion auf ca. 1.400€ Sparguthaben zurück greifen wird müssen. 
Allerdings konnte die budgetierte Rücklage für 2009 am Ende des Jahres 2009 um ca. 1.200€ höher erfolgen, als im Bud-
getplan für 2009 vorgesehen war. Die Details dazu findet ihr im nachfolgenden Bericht von Kassier Hubert. Trotz des 
Rückgriffes auf unser Sparguthaben, wird das Spargu thaben laut Budgetplan anwachsen können, so dass wi r 
sicher sein können, dass wir mit Jahresanfang 2011 nicht blank sein werden.  Die meisten Mitgliedsbeitragszahlun-
gen treffen in der Regel im Februar des laufenden Jahres ein. Die jeweilige „Notzeit“ im Jänner wird mit unseren Spar-
guthaben überbrückt.  
 

Meine ausführlichen Erklärungen zum Budget- und Inv estitionsplan sind notwendig, weil ich der Meinung bin, 
dass unsere Spender und Sponsoren sehen sollen, was  mit deren Zuwendungen der Klub leistet.   
 

Die 50- Jahrfeierlichkeiten  können uns etwas kosten, oder unter günstigen Umständen auch eine Kleinigkeit abwerfen. 
Dies hängt ganz vom Kartenvorverkauf für die Schlussveranstaltung ab. Der Vorverkauf kann über unseren Sponsor 
(Volksbank) ebenso erfolgen, wie auch über unsere M itglieder. Wenn 350 Karten verkauft werden sind wir  bereits 
kostendeckend.  Jede mehr verkaufte Karte würde uns somit den Kassastand etwas aufbessern, oder den einen oder 
anderen leichten Abgang bei den vorangegangenen Veranstaltungen abdecken. Weil dafür ein eigener Budgetplan er-
stellt wurde, ist dieser Posten im ordentlichen Hau shaltsplan für 2010 nicht enthalten!  
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4.)  Tätigkeit des Sektionsausschusses und Sektions leiters:  
 

Der Ausschuss  traf sich 2x zur Beratung und Beschlussfassung von Investitionen und Programmgestaltung. Der Rest 
wurde direkt mit Mails erledigt und es bedurfte deshalb weniger Sitzungen. Nachfolgen Tabelle dokumentiert den Auf-
wand im Hintergrund, damit ein Klubjahr wieder erfolgreich und zufriedenstellend für Alle abgewickelt werden konnte.  

 
 

Schriftverkehr des Sektionsleiters 2009: 
 

Ausgang an  2008 2009 Eingang von  2008 2009 
Interessenten 45 37 Interessenten 22 24 
Kassier (Ausschuss) 41 49 Kassier (Ausschuss) 40 31 
Mitglieder (Einzelmails) 663 487 Mitglieder 454 508 
Presse + Medien 70 56 Presse  29 18 
Freundschaftskontakte (Klubs) 181 114 Freundschaftskontakte (Klubs)  191 116 
Schriftführung 23 17 Schriftführung 3 6 
Sektion Film 28 34 Sektion Film 8 9 
Sektionsausschussmitglieder  74 58 Sektionsausschussmitglieder 22 26 
Stadtgemeinde 21 38 Stadtgemeinde u. Stadtpolitik 17 24 
TVB TirolWest 5 12 TVB TirolWest 5 18 
Webmaster 323 232 Webmaster 83 105 
Sammelmails (à 90 Mitgl.) 95 109 VÖAV Verband 7 6 
Kontakte wegen Ausstellungen 2 48 Kontakte wegen Ausstellungen 4 11 
Wettbewerb 125 J. Arlbergbahn 0 39 Wettbewerb 125 J. Arlbergbahn 0 49 
Angebote 0 37 Angebote + Auftragsbestätigung 0 41 
Sonst. Kontakte (Ausstellungen, 
Einladung, wegen Kurse, etc.) 

229 43 Sonstige (Wettbewerbe, Aus-
stellungen, Kurse etc.) 

135 36 

Wegen 50 Jahre KKL  19 50 Jahre KKL 0 29 
GESAMT 2008 1800 1429 GESAMT 2008 1020 1.057 

 

Ausgang     –       Vorjahresvergleiche       -        Eingang  
GESAMT 2007 804 GESAMT 2007 709 
Mehrung/Minderung +/- +996 Mehrung/Minderung +/- +311 
In Prozent +81% In Prozent +44% 
GESAMT 2008 1800 GESAMT 2008 1020 
Mehrung/Minderung +/- -371 Mehrung/Minderung +/- +3 7 
In Prozent -21% In Prozent +4% 
GESAMT 2009 1429 GESAMT 2009 1057 
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In Summe wurden ca. 2.500 Mails geschrieben bzw. ge lesen. Bei einem Durchschnittsaufwand von ca. 5 Min uten 
ergibt sich ein Stundenaufwand von knapp über 200 S tunden, oder 26 Arbeitsage (bei einem 8- Std.-Tag) im Jahr.  
 

Bemerkenswert ist auch der Mailverkehr zw. Webmaste r Winni und mir.  Winni bekam von mir 232 Mails mit der Bitte 
um Seitenaktualisierung. Im Bündel hat er diese jeweils abgearbeitet und deshalb sind seine Erledigungsantworten in et-
wa die Hälfte meiner Aktualisierungswünsche. Das ist ein eindeutiges Indiz dafür, dass unsere We bsite tatsächlich 
top aktuell gehalten wird!  Der Aufwand ist mindestens gleich hoch, wie in Summe ich für den Schriftverkehr aufbringe. 
Die Webmasterfunktion im Klub ist mindestens gleich  arbeitsintensiv wie die der Sektionsleitung.  

  
5.)  Dank und Hinweis auf die nächsten Veranstaltun gen:  
  

A) Vorschau auf Veranstaltungen im Jahr 2010 - Jahr esklubprogramm: 
Es werden wieder durchgeführt: 

·  10 Klubabende 
·  10 Digitalstammtische 
·    2 Fotoexkursionen 
·    3 Workshops  

Da heuer der KKL jedoch sein 50. Bestandsjubiläum feiert, möchte ich noch auf die diesbezüglichen Veranstaltungen 
gesondert eingehen und schon jetzt darauf hinweisen.  
 

B) 50 Jahre KKL – Festveranstaltungen vom Jänner bi s Oktober: 
·  Der KKL hat mit der KM- Ausstellung 2009 im Altenheim begonnen 
 

·  Es folgt die Ausstellung von KKL- Tirol + KKL- OÖ mit internat. Bildbeiträgen zum Thema „KOMMUNIKATION“ 
 

·  Die besten Menschenbilder aus aller Welt (Ausstellungstitel „face the face“) werden vom weltgrößten Fotokunst-
wettbewerb TRIERENBERG SUPER CIRCUIT in der Turmgalerie des Schlosses Landeck gezeigt.  

 

·  Im Zuge der Eröffnung wird der Festakt durchgeführt und die Sektion Film führt deren Filmbeitrag dazu vor. 
 

·  Eine zusätzliche Ausstellung in der Volksbank ist vorgesehen. Finissage gleichzeitig mit Turmgalerie in der VB.  
 

·  Im September wird ein Fotomarathon im Talkessel durchgeführt. Dazu sind nicht nur Mitglieder eingeladen, son-
dern auch die Bevölkerung und Gäste.  

 

·  Im Oktober endet das Jahresfestprogramm mit einer ca. 1- stündigen HDAV- Show der besten Bilder der Welt 
vom TRIERENBERG SUPER CIRCUIT 2010 und anschließend endet diese Veranstaltung mit einem ebenso 
langen SHOWKONZERT DER PERJENER STADTMUSIKKAPELLE    
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C) HERZLICHES DANKE! 
Abschließend möchte ich mich im Namen des gesamten Ausschusses recht herzlich bedanken bei: 

·  Allen Mitgliedern , welche sich aktiv in das Klubgeschehen einbringen, egal ob sie nur die Angebote des Klubs 
in Anspruch nehmen oder die Klubabende besuchen bzw. gestalten. Aber auch ein herzliches Danke an all jene 
Mitglieder, welche sich als Arbeitskräfte zur Verfügung stellen, oder sich bei den Klubmeisterschaften oder Aus-
stellungen beteiligen und auch bei den damit verbundenen Vernissagen für das Büffet sorgen. 

    
 

·  Auch der Presse und dem Lokalfernsehen  ein herzliches Danke. Ohne deren Berichterstattungen über unsere 
Veranstaltungen hätten wir es sicher viel schwerer, mögliche neue Mitglieder zu erreichen. Eure Berichte über 
unseren Klub tragen dazu bei, dass auch die Öffentlichkeit von unseren Aktivitäten erfährt. 

 

           
 
 

·  Ein herzliches Vergelt̀ s Gott an unsere Sponsoren  des vergangenen Jahres. Ohne deren Zuschüsse hätten 
wir so manches Angebot nicht machen können und so manche Investition wäre auf die lange Bank zu schieben 
gewesen! 

 

                      
 
 

·  Ich möchte auch nicht auf jene Mitglieder vergessen, welche als Ehrenmitglieder  keinen Mitgliedsbeitrag zah-
len müssen und trotzdem regelmäßig eine Spende  überweisen, welche meist über dem Mitgliedsbeitrag ist. Be-
sonderer Dank gilt jedoch den beiden Mitgliedern Deuschl Hans  und Bgmst. Engelbert Stenico , welche je 
100€ für ein neues Kalibriergerät spendeten und natürlich auch dem Mitglied Thomas Zangerl , welches den 
Restbetrag als Spende in bar übergeben hatte. Bekanntlich hatte unser, bis dahin erst 3 Jahre altes Kalibrier-
gerät, durch einen Gewaltschaden den Geist aufgegeben. Seit Oktober 2009 steht nun ein neues und auch 
besseres Gerät wieder zu Verfügung.  
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·  Ein Danke auch an mein Ausschussteam , welches sich immer wieder engagiert zeigte, wenn es galt, einge-
brachte Ideen umzusetzen und vor allem auch ein entsprechendes Jahresprogramm anzubieten. 

 

                 
 

      Webmaster             Schriftführer               Kassier             Digitalreferent          Klublokalwart     Wettbewerbsreferent   Studioreferent   Schulungsreferent     EDV- Referent 
 

D) HIGHLIGHT WAR SICHER DIE PREISVERLEIHUNG DES KUL TURPREISES DER SPÖ LANDECK 
Mit Stolz will ich abschließend den letzten und ganz besonderen Dank an die Sozialdemokratische Gem einde-
ratsfraktion der Stadt Landeck für die Verleihung d es KULTURPREISES 2008  aussprechen.  
 

Es hat uns alle sehr gefreut, dass unser Schaffen und Werken als ein fixer Bestandteil des 
Landecker Kulturlebens gesehen wird und wir dafür mit diesem hoch dotierten Preis ausge-
zeichnet wurden. Vielen Dank auch den 1. Vizebgm. Mag. Manfred Weisk opf , welcher die-
sen Preis ins Leben rief und seine GR- bzw. STR- Entschädigung dafür stiftete. Darüber hin-
aus sorgte er noch für die Verköstigung der anwesenden Politiker und der leider etwas wenig 
erschienen Mitglieder �  

 

Wie aus den vorhin gezeigten Investitionstabellen zu entnehmen war, wurde für den Medien-
raum eine für beide Sektionen nutzbare HP- Workstation samt kalibrierfähigen 24“- Bild-
schirm angeschafft. So bietet nun der Klub auch eine digitale Dunkelkammer, welche sehr 
leistungsfähig ist. Der Betrag dafür war knapp über 1.600€. Der Rest verblieb in der Hauptkas-
sa und harrt noch auf eine weitere Verwendung. 

 
 

Die am 24.4.2009 verliehene Ur-
kunde hängt im Gang 

 

 
 

Wünsche euch allen für die Zukunft viel Erfolg und gut Licht und vor allem wei-
terhin viel Spaß und Freude an der Fotografie. Danke für Eure Aufmerksamkeit. 

 

                                                                                                                                                                                     

                                                              Sektionsobmann Ing. Günter Kramarcsik 

 


